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Die Marburger LINKE im Ortsbeirat Wehrda  8. Mai 2021 
 

 

An den Vorsitzenden  

des Ortsbeirats Wehrda 

Herrn Ortsvorsteher Dirk Vaupel 
 

 

Antrag 
 

Betreff: Umbenennung Ernst-Lemmer-Str. 
 

Der Ortsbeirat Wehrda wird gebeten zu beschließen 

 

Der Magistrat wird gebeten, weitere Informationen über die Rolle und Aktivitäten von Ernst Lemmer 

im Nationalsozialismus einzuholen. Dazu soll 

 

1. eine Historikerin/ein Historiker mit einer entsprechenden Untersuchung beauftragt werden. 

Bestätigt die Untersuchung den bestehenden Verdacht,  

2. ist die Ernst-Lemmer-Straße in Wehrda umzubenennen, 

3. sind die für die Information und Unterstützung der Bürger*innen notwendigen finanziellen 

Mittel bereitzustellen. 

4. Bis zur endgültigen Umbenennung soll an den aktuellen Straßenschildern ein Hinweis auf die 

nationalsozialistische Vergangenheit von Ernst Lemmer angebracht werden. 

 

 

Begründung: 

 

Wie in der ZEIT 13/2021 vom 25. März auf Seite 17 (https://www.zeit.de/2021/13/ernst-lemmer-

nationalsozialismus-nazi-spitzel-geschichte-richtigstellung-archivfunde) ausführlich beschrieben und 

mit Dokumenten aus deutschen und amerikanischen Archiven belegt, war Ernst Lemmer „ein Nazi-

Spitzel und Agent Provokateur im Dienst von Joseph Goebbels und Hitlers Außenminister Joachim 

von Ribbentrop.“ 

 

Zu einer unabhängigen Bestätigung dieser Vorwürfe soll die Expertise eines Fachhistorikers/einer 

Fachhistorikerin dienen, denkbar wäre – wie bei der Untersuchung über die Stadtverordneten nach 

1945 – Herrn Prof. Conze vom Fachbereich Geschichte an der Philipps-Universität anzufragen. 

 

Die Stadt Marburg hat in der Vergangenheit bereits mehrfach in vergleichbaren Fällen – Demnitz, 

Voss, Bleek – reagiert und die entsprechenden Straßen und Plätze umbenannt. Da die Ernst-Lemmer-

Straße sehr viele Anwohner*innen hat, ist eine gute Information und Vorbereitung der 

Anwohner*innen notwendig, ebenso eine finanzielle Unterstützung, um eine breite Akzeptanz zu 

erreichen. Eine Möglichkeit wäre z. B., den Geschichtsverein Wehrda mit einer Recherche zu 

beauftragen und die Ergebnisse dann in einem Bürger*innenbeteiligungsverfahren 

(Bürger*innenversammlung) zu kommunizieren und zu diskutieren. Dabei könnten auch 

Namensvorschläge zur Neubenennung diskutiert werden, die etwa von den betroffenen 

Bürger*innen gemacht wurden. 

 

Roland Böhm 
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